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Nummer 153 Halle a Sonnabend den 20 März 1915

Stürmiſche Szenen im Reichstage
Die ſozialdemokratiſche Fraktion gegen Liebknecht und Ledebour

Sonnabend den 20 März Telegr Bericht
Am Bundesratstiſch Dr Delbrück Dr Helfferich Dr Solf

Dr Lewald Dr Caſpar und Richter
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20

Min Anf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag zur
Vertagung des Reichstages

bis zum 18 Mai 1915 die Zuſtimmung zu erteilen Der Antrag
wird angenommen

Es folgt die Beratung des Auslieferungsvertrages
mit Paraguay Der Vertrag wird in erſter und zweiter Le
ſung ohne Debatte angenommen

Abg Stadthagen Soz Angeſichts der gegenwärtigen Ver
hältniſſe muß man fragen ob der Belagerungszuſtand überhaupt
zuläſſig oder zweckmäßig iſt Die Preßfreiheit wie auch das Spio
nagegeſetz müſſen weiter reſpektiert werden ſtatt deſſen wird die
Preſſe namentlich die ſozialdemokratiſche mit allen Mitteln be
ſchränkt Es ſollt doch vor allem das Augenmerk daranf gerichtet
werden daß die Zenſur gleichmäßig gehandhabt und unparteiiſch
vorgegangen wird

Staatsſekretär Dr Delbrück Der Wununſch die
Preſſeverordnungen der einzelnen Bundesſtaaten zuſammenzu
ſtellen wird befolgt werden aber erſt ſpäter

Abg Ledebour Soz Die Anſicht des Staatsſekretärs
daß es ein Ausnahmegeſetz bei uns nicht gibt iſt völlig irrig Tas
Oberkommando bemüht ſich

alles zu reglementieren

ſelbſt die Gottesdienſtordnung und die Geſchäftsführung kaufmänni
ſcher Betriebe in zweiſprachigen Gebieten Wer iſt der Urheber
dieſer ungeheuerlichen Anordnungen Das ſind
die ſchlimmſten Hochverräter die auf dieſe Weiſe die
elſaß lothringiſche Bevölkerung in die Arme Frankreichs hinein
treiben Zuruf rechts Burgfriede
Es kommt ſodann zu einem

ſtürmiſchen Zwiſchenfall
der hervorgerufen war durch eine unerhörte Aeußerung des Ab
geordneten Ledebour der bei der Beſprechung über den
Sprachenparagraphen ſich zu folgender Aeußerung veranlaßt ſah

Es wird mitgeteilt daß als Strafe für die Verbrennung
deutſcher Dörfer durch die Horden der ruſſiſchen Reichswehr

von uns ruſſiſche Dörfer verbrannt werden ſollen Als ich das
las war ich ganz entſetzt Erregte Zurufe
Abgeordneter Liebknecht ruft Barbareil
Der Abgeordnete Graf Weſtarp und andere umdrängen die

Rednertribüne und rufen Unerhört Er hat unſerer Heeres
leitung

Barbarei
vorgeworfen das iſt Landesverrat Wir proteſtieren gegen
dieſe Unverſchämtheit

Vizepräſident Dove ſtellt feſt den Ausdruck Barbarei von
Ledebour nicht gehört zu haben Ledebour kann ſich ebenfalls darau
nicht erinnern

Vizepräſident Dove Der Abgeornete Liebknecht teilt
mir mit daß er den Zuruf Barbarei gemacht habe Jch ruſe den
Abgeordneten Liebknecht zur Ordnung Lebhaſter Beifall auch
bei einem Teil der Sozialdemokraten

Ledebour fährt ſodann ſort Jedenfalls ſind die Bezirke die
von uns niedergebrannt werden ſollen von Polen und Litauern
bewohnt

Vizepräſident Dove Dieſe Ausführungen enthalten
eine Kritik von Maßnahmen der Heeresverwaltung die ich unter
den obwaltenden Umſtänden während des Krieges nicht geſtatten
kann Lebhafte Zurufe Aus dem Hauſe wird gerufen Ledebour
darf nicht ſo im Namen des deutſchen Volkes ſprechen

Abgeordneter Heine Er ſpricht auch
nicht im Namen der Fraktion Hört hört

Ledebour ſetzte hierauf ſeine Ausführungen fort
Die Vertreter der bürgerlichen Parteien des Hauſes ergrif

darauf das Wort um ihrer Entrüſtung über Ledebour und
Liebknecht Ausdruck zu geben unter anderen forderte der
Abgeordnete Gröber die ſozialdemokratiſche Fraktion auf zu er
klären ob ſie ſich mit Ledebours Vorgehen einverſtanden erkläre

Nachdem Ledebour noch einmal das Wort genommen
hat um eine Rechtfertigung zu verſuchen die ihm aber nicht ge
lingt weil er immer wieder die Heeresleitung augreiſt und des
halb vom Präſidenten unterbrochen wird betrat unter großer
Spannung des Hauſes der ſozialdemokratiſche Abgeordnetr
Scheidemann die Rebnertribüne und ſagte Die Fraktion hat
Ledebour nur beauftragt über den Sprachenparagrapheu zu reden
Was er ſonſt geſagt hat hat er aus ſeinem eigenen Antriebe ge

tan Lebhafter Beifall mehrfache Zwiſchenrufe

Stagtsſekretür Dr Helfferich her daß Ergehms der Kriegsanleiße

z 8 Berlin 20 März Während der heutigen Sitzing des Reichstages führte Staats
ſekretär Dr Helfferich unter brauſendem Beifall des Reichstages aus man könne annehmen daß die
Zeichnung auf die zweite Kriegsanleihe in die ſiebente Milliag de gehen ſie vielleicht ſogar noch
übertreffen werde Bei den Hauptzeichnungsſtellen ſeien 3,9 Milliarden gegen 2,25 Milliarden bei der
erſten Anleihe gezeichnet worden

Das Jeichnungsergebnis der neuen Kriegs
anleihe im Bezirk der Reichsbankftelle

Halle a S
Nach Mitteilung der Leitung der Reichsbaukſtelle Halle wurden

89 287 d00 M gezeichnet Dazu kommen die Zeichnungen bei den
6 Nebenſtellen Vitterfeld Cöthen Eisleben Naumburg Weißenfels

und Wittenberg und betragen 45 150 000 zuſammen 131 4137 000
M Verſchiedene Zeichnungsſtellen in Halle haben die Zeichnungen

in Höhe von rund 15 Millionen direkt nach Berlin ge
s ben die zu den 134 437 000 M hinzugerechnet werden müſſen

Bei der Kriegsanleihe 1914 ſind in Halle 60 930 000 M und in
den Nebenſtellen 21 801 000 gezeichnet worden
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